
 

NEU: DIE QR-RECHNUNG 
 

Modernisierter Zahlungsverkehr: Die QR­Rechnung ersetzt nach und nach alle heutigen Einzahlungsscheine 

in der Schweiz. Mit ihren digitalen Möglichkeiten macht Sie den Zahlungsverkehr einfacher, effizienter und 

weniger fehleranfällig.  

 

 

 

DEADLINE 
 

Am 30. September 2022 wird die Nutzung von roten und orangen Einzahlungsscheinen eingestellt. Das 

bedeutet, dass Zahlungen mit orangem und rotem Einzahlungsschein ab dem 1. Oktober 2022 auf allen 

Kanälen wie eBanking, Post­ und Bankschalter nicht mehr möglich sind, diese werden strikt abgewiesen.  
 
 

 

WESENTLICHE NEUERUNGEN AUF EINEN BLICK 
 

FÜR RECHNUNGSEMPFÄNGER/ZAHLUNGSPFLICHTIGE 
 
Ohne Kreditorensoftware 

� Sie müssen nichts unternehmen, falls Sie keine Software nutzen und Ihre Rechnungen über das 

eBanking bezahlen. 

 

Mit Kreditorensoftware: 

� Wenn Sie eine Softwarelösung verwenden, sollten Sie mit Ihrer Softwareanbieterin klären, ob QR­

Rechnungen mit Ihrer Finanzlösung bezahlt werden können. 

� Wenn Sie eine Eigenentwicklung im Einsatz haben, sollten Sie sicherstellen, dass diese technisch in 

der Lage ist, QR­Rechnungen zu verarbeiten. 

� Beachten Sie auch, dass die QR­Rechnung nur noch die IBAN und die QR­IBAN als Kontonummer 

toleriert. WICHTIG deshalb: Aktualisieren Sie Ihre hinterlegten Zahlungsdaten. 

 

 

EIGENER RECHNUNGSDRUCK 
 
Falls Sie bereits eine Software zur Erstellung von Einzahlungsscheinen einsetzen und diese auch für QR­

Rechnungen verwenden möchten, kontaktieren Sie Ihre Softwarepartnerin. 

 

Wenn Sie eine Eigenentwicklung im Einsatz haben, sollten Sie sicherstellen, dass diese technisch in der Lage 

ist, QR­Rechnungen effizient zu erstellen. 

 

Gleichen Sie ESR­Zahlungseingänge mit den offenen Forderungen via v11­Meldung ab? Dann müssen Sie 

auf die «camt­Meldungen» (Cash­Management­Meldungen) umstellen, bevor Sie Ihre erste QR­Rechnung 

verschicken. 

 

 

NUTZUNG VORGEDRUCKTER EINZAHLUNGSSCHEINE 
 
Wenn Sie für die Rechnungsstellung vorgedruckte Zahlteile verwenden, können Sie bei Ihrer jeweiligen 

Bank im E­Banking oder per Telefon gedruckte Zahlteile bestellen. 

 


